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Begleitteam FNPG/INFRI

Unser Auftrag:
•	 Begleitung von Fachkräften in komplexen Situationen
•	 Optimierung der Begleitung Betroffener in Institutionen 

und in der psychiatrischen Klinik



INTELLIGENZMINDERUNG UND PSYCHIATRISCHE 
KOMORBIDITÄT

Die freiburgischen Institutionen für Menschen mit einer Intelligenz-
minderung und das FNPG haben gemeinsam ein Team geschaff en, 
das zur Begleitung professioneller Teams beigezogen werden kann: 
in komplexen Situationen und bei Übergängen (INFRI-Institutionen – 
psychiatrische Klinik und umgekehrt).

Das Begleitteam besteht aus Fachpersonen der Pfl ege (FNPG) und der 
Erziehung (INFRI-Institutionen). Die Einsätze erfolgen im Zweierteam, um 
eine komplementäre Sicht auf die jeweilige Situation zu ermöglichen.

Um das Begleitteam anzufordern, müssen die anfragenden Teams die 
betreff enden Formulare ausfüllen und bestimmte Informationen ertei-
len. Diese Vorarbeit gewährleistet eine optimale Planung der Einsätze 
des Begleitteams. Im Anschluss daran setzt die Koordinatorin ein ers-
tes Treff en mit der anfragenden Institution an. Die Anzahl der Treff en 
kann je nach Situation variieren.

Die Formulare sind bei der Koordinatorin des Begleitteams Gaëlle Meier 
unter folgender Adresse erhältlich: Gaelle.Meier@rfsm.ch.

Begleitteam FNPG/INFRI



Ziele

•	 Differenzierte Beurteilung komplexer Situationen durch das Begleit-
team und Anstellung eingehender Überlegungen zur Begleitung von 
Menschen mit einer Intelligenzminderung unter Berücksichtigung 
der Grenzen ihres Lebenskontextes

•	 Beurteilung und Definition von Mitteln und Strategien zur Ermitt-
lung der Bedürfnisse der Beteiligten (Patienten, Angehörige, Fach-
kräfte des Stationären Behandlungszentrums des FNPG und der 
Institutionen)

•	 Beurteilung und Schaffung günstiger Voraussetzungen einer Beglei-
tung im Hinblick auf die Behandlung des Krisenzustands (Einsatz von 
Instrumenten für die Zuweisung der Person mit einer Intelligenzmin-
derung)

•	 Organisation des stationären Aufenthalts in einer Weise, dass die 
betroffene Person in den verschiedenen Etappen der Hospitalisation 
(vorher, während und danach) konkrete Bezugspunkte hat

•	 Unterstützung der poststationären Nachsorge durch Begleitung des 
Institutionspersonals und Vermeidung einer überstürzten Rückkehr 
der betroffenen Person



Organisation des Begleitteams
Organisation des Begleitteams

Im Bereich der 
Intelligenzminderung:

Eine wiederholte Krisensituation 
destabilisiert das Erziehungs-

oder das Pflegeteam und macht 
die Betreuung einer Person 

problematisch.

Im Stationären
Behandlungszentrum:
Stationsleiter/in und 
Oberärztin/Oberarzt

In der INFRI-
Institution:

Bereichsleiter/in mit 
Zustimmung der 

Direktion

Das Formular ist an das Sekretariat des 
Begleitteams zu schicken:

gaelle.meier@rfsm.ch

Die Intervention wird organisiert.

Das betroffene Team verfasst 
die Anfrage (Formular) um 

Intervention des 
Begleitteams.

Das Begleitteam interveniert beim 
anfragenden Team gemäss dem Pikett.

SCREENING UND BEURTEILUNG
Situationsanalyse (das Team macht sich 

einen Eindruck von der betroffenen 
Person und von ihrem Umfeld, trifft sich 

mit den Fachpersonen usw.)

Das Begleitteam und das anfragende 
Team ziehen über den Einsatz BILANZ.

Die Anzahl Interventionen kann je nach 
Situation variieren.
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